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Die „i!aibacher Ieituxg," erscheint, nut ''l«>>nal)!!il

dcr Sun»- und Feierlage, täglich. «nd lostet sam»>l

dr» Veila>ien in» ( l o n N ' t o i r g a n z j ä h r i g l l sl..

l>a Id j ä h r i l, 5 ft. 50 kr., »lit K r e n z l ' a nd im (5l)„!l'-

toir g a n z j , l i f t . , h a l l ' j , »', ft. Fiir die Znii l l lmig

iii 's Hans find l> a l l 's . 5»U kr. niehr zu entrichten. M i l

b e r Post p o r t o f r e i l, a nz j . . unter Krenzband uud

gediuektcr '.'ldrejse 15 ft., h a l b j . 7 sl. 5« kr.

I n se r t i c> n 5 >< eb ü h r siir eine ^arn iond-^pa l tcn

^eile oder den .'li.nlm derselben, ist f»r l»ia!iqe Ein«

schaltlnlg <> lr., fiir 2,nali^e 8 lr. . fiir liinaliqe lt) fr.

u. s. w. Zn diese» Oel'ichren ist »l'ch dcr Iusertions-

fttmpel per IlO lr . fur ,!,,»> j.desinalige Einschaltung

hinj« zn rechnen. Inserate l i s ll» Zeilen ll'stc» l ft'

«<» lr . fi,r !l M a i , l ft. 40 kr. s>,r 2 M a l und W lr .

!>lr l Ma l ( ix i l In l 'e^ l i f f 0rs Insert,unssitinpe!^ )

Amllichcr Chcil.
2 I ^e r 3?ii»iNcr dcs Inncru hat den Stattdaltrrci-
^oiizipistri, Emil G h y c z y v. G h y c z . Assa el
Ä l.» l a n c z kü r l h ;nm ssomitaiskommissar dritter
Klasse fs,r das Prcßl'urgcr Vcrwalmngsgebiet ernannt.

Dcr IuNizminister l>at ten ssomitatgcrichtsralh
l'ci dem Komitalsgerichte zu ztecskcmüt, Slepl'an
I l l y «'S, zum Landesgerichlsrathe in provisorischer
Eigenschaft dci demscll'en Komitalsgerichlc ernannt.

Der Instizministcr hat den Iustizministerial-.Hon-
!>pislen Richard Z a w a d z k i uud deu Ratl'ssckrctar
>Mb Ol'rr - Staatsanwalt - Stcllverlretcr iu Lcml'erg,
^beodor Edlcu v. M c h o f f r v . zu ssrcisgerichlsrä-
lbrii i i, Tarnovol ernannt.

Dcr Iuslizmiuister hat dei, Nalhssckretar l>ci
dcm ^aooesgevchte z» Peslli. Karl u. V a j k a y . zum
Komitatgerichtsr^tlic in defiuitioer Weise. jedoch <xl>!>
»litt i l l», lil-i dcm Komit.ns^crichtl,' zu StühlMlißen«
l'M'g crüanüt.

Der Iiiftizmiüistsr l,al dcii Gcrichls<'?ldiii»ktln
^tH Laüdeö^evl'chtcö in A, i ram, Ai^reas D r r k o s ,
^>M Nall'slsrctä'r dc^scll'en ^aildc^lisrichtcci »lit» dl»
^criäitö-Aojlioklc» Hciorich (5c r u y z»»l Staats-
l">walts-Iul '^ i tu len l^i driu Komilai^gsrichtc zll
Val . i^ l ' i , , mil veil! Charallcr l ints Nalhsckrctarij
"nannt.

Der Min i i i r r für ssultnö und Unlciricht hat den
^ l l ' l i k ien drr Gxizer U»iu,,sl iätö. Vi l ' l ioid.k. Dr.
'l'tto,, F o r r s s g , z»m S lnp lo r a» dcr 'M' lwihrk
ks k. f. pl'lyt.chnischc,, Inslitlltcs z» N i cn und de»

Hlivatdoztiitll, fm- dllüschc Sprachwissrüschafl »lud
Uttrainr l r r Wiener Uoiusrsital. Dr . zrmiz S t a r k .
°l>n Skriptor ai, ocr Glazcr Uoiversilätö. Vil'Iiolyck

Die Ol'crNr Ncchinillss^Koutrols^hmdt hat die
l'li dcr rllc°
di^te Ns^islratorö« und Erpeditorölielle dcm dortanll '
lichell Ncchnllug^offi^al Emamlel F r c y vcrliehcu.

Daö lil'lic k. k. Finanzministerium hat die bci
der k. k. i!a»0söI'lN!plkasse i>, ^ail'ach erledigte erstc
Kassicröslelle dcm zukittn Adjnnllcn dicscr ^assc.
Ioscf G o l l o d . ucrlithe».

Uichtllmtlichcr Theil.
Laibach, 30. März.

Die Haltima, der kleinen Schweiz crre^t rie auf«
vichtigc Vcwllnocll,»^ A l l c r . denen Recht. Ehre. Un-
al>hän^,il ' i t alö kl'ltt'are Güicr ^ r l l cn , sie l),n.>clsl
cincn Mnt l ) , der l'civllnoerilöwcltl! üt. Znr Slnndc
wissen nur noch »ichl. was die Vllndeövclsammlluia.,
dir lilif a.cstirn lil ideuifs!, war , bcschlDsseil Hal. i.'an-
lcl der Veschlnü auf miliiärische Vsscpll»^ dcr ncutra-
lislrle» Prcwmze», so milßtcil dort französische nnd
cio^cnössischc Trllppei» zusanlmcnNl.'l)cn. dcnil die Fran<
zos^i licscî cn es dlstimnn. Wle ^csagt. wir sinc» l>c<
^icrig zn l 'örc». was die Vcrlr t tnng der Eidgc»ossc».
die Vnndcöveriainmlnng. dl'chlosscil dat. Dllsclde lie-
st! ht l'l'kaiiüllich alii« dcm Naüonalrath und dcm
StälldrraN). Erstcrcr wird für c>lci I.'l)rc alls AD<
HlM'düelcil dcs Sch>vll';<ruo!sl6 (.nif 20.000 Sccicn
cin Mi l^ I icd) qcdlloel und za'l)ll l2 l ) M!l,ilicc>cr. Der
Hländeralh l'cstcht ans je zn'ei M i t^ l i l ^c r» , die jld>r
Kaolon wäl i l t , lind zählt also 44 Mila.Ilcpsr. Die
aus ocm Nationalrath und Stänre ia lh ulsmmncuge-
set)tc cidgcnössischc Vundtü^criainmlnug ist dcr ti^rlU«
liche Sonucrän des ^and.ö, in dcfjeu l^oßcn An>i>-
Icgcichciten sic eiüschcidci. Dcr ans sicdcn Mit^l ie^
dcrn l'tslshlüde Vlindc^rail). welcher aus allen zum
N.itwuallalh wäl'll'cneu Schweizn» a»f drei Jahre
e>nannt w i l d . ist l'loß der Mandatar der Vxnocs-
Versammlung, und ul't untcr dcr Kontrolc de»se!l'cn
die Erekunv^ewalt allS. Er ucrlr i l l die Schweiz oor-
zuasweisc nach Aui>c» hin.

I n De»lschl<nid findet nalmlicherweise die Schweif
das qröstlc Intclcsse. Es qil't ki i i , deutsches Herz.
sasst die «A. A. Z . " . das nichl die Schweiz als ciuc
Perle unsfles großcu Valerlaodes lielracl'tet. denn so
weit dic Alpen a/lien. fühlen wir uns heimaldcrcch-
t ig t ; das QxcllsNland Uüscrer St iöme ist für uns?Il^c
cin Tl 's i l dcs Ocl ' i r tcs. das dem deutschen Volk ss^
holt. W^un auch cine politische Grcnze die Schweiz
uou Dcuschland scheidet, national und geisli^ qcl,'öll
sie zu uns. Wie die Schweiz der Wal l fa lmson un-
serer I l l ^ l n d ist, so saufen n.'ir dort il» Greisenaltcr
friscdeu ^cl'ensmnlh cin. Oestchln wir eS nur auf«
richtig, daß alle Deutschcu ,nit innercm Stolz auf
das Alpculauc» schauen als auf die Wic^e d.-r Frci»
hcit. daß wic nus ftines G'dsil'cus. seiner Eulwicle-
lun^ freuen, als qchölle es unmillsl l 'ar zu uns . als
wäre cö ci» unmiüclbarer Tl>cil »»seres Ichs. Nickt
bloß Vcrlra,^ und Nccht. »icht l'loß »user Inierlsse.
ncin, jcdls Gcfnl)! iu deutschcr V ruN . die Liede zll
unsercr ei^sneu Volksllnimlichkcil, dic Achtung vor u»s
scll'sl ^crpfiichlcl Dcuischlanc'. sür dic Rechte der Schweiz
einzustellen, als wären sic unsere eigenen.

N u n , für seine ligencu Nräfle einzustellen, dürfte
Deutschland I'alo uölhig hadeu. denn die Gier
nach dc» uatürlichen Ossuzeu wird durch Scwoyeu
allein nicht befricdigt. Nn« so unheilvoller ist rer
Konfiikt. der in Vezng anf dic kni hessische ?Inge!e«
,ic»hc,l in der Viindcsoclsammlli!,,, alisgclnochcn ist.
Der S l l ' s i t . wclchcr ul'tr diese Alla/legenhelt seit
)al>r und Tag am oculschcu Vlliide ^«-sührt wirr«, ist
am 24. l. M . zu ciucin ^ll'schlnü gclangl. der zwar
formell die ki,rh.sslsche VcrN'ssilNgsfsage erledigt, im
Pliuzip jcdoch ocn Mlinungs;ü.'lespalt nicht aufliel't.
wclchcr darüber l'is j ^ t zwischcn dcn deutschen Groß«
mächten ol,'wa!tctc. M.ni weil). d.,ü eS sich um die
^esimtive HciNll lui lg ucrfassnnq^maiiiger Znständ? il l
Knrdcsscu danddt. Die l>is l 8ü2 iu Kraft gewesene
Veifassiillg Kulhcssllls v»m Jahre l 8 3 l wurde da-
mals durch Vlllic?csl'cschlnß außcr Wirksamkeit er«
klart. ,lud durch eine oklroyirlc Veifassnng ltscßt.
Preuße» hat sich mit oicscr oktroyirtcu Verfassung nie-
mals cuwlrstandln crklart u,,d dlirch oic In i t ia l ive der

Feuilleton.

Klagcufurter Briefe.
Deu 2l>. März.

>m2i '^^>^" lp ' ' ' ien - Tic cvstc Echwallie - Da« nal.ir.
^ 5 ^ . u " 1 " " " uud die Kniioliüeii - Kolk'ssieil - Theater

",^"st !p ' l ' l dei, Hnlü ^ilr^ml — i'i0uitälei, Thcatcr-
'«Mtell — Der Vieliliau dr« öchcmspielhaliseö.)

Wild ^ ^ ^ " ' ^ ' ^ ! ' " " " " ^ ' l i e imn iü mi l lhr i leu: es
UMcr ! ^ ' " " ^ ^ Frül ' l ing wcrdcn! Ich wcik es aus
dirs/ ^ " " c ; eine Sch'valde, die crstc Schwalbe von

lch.'s ' ' ^ " ^ '^ " ' "^ ' ^ ^ ' ^ ' - Dao uolkswirth.
^ "iichc Tl'icrche» l,at an mciucm Fenster sci» Ncü.
"lls ü!, " ^ " ' " ,'cin.n E,nzug. S ie kommt dirclt
,^ Marokko, wo sie dci, spanischen Wmtcr-Fclozug
^ ^ » l a c h l l,^t ^ »alürlich i'in- ( i i x l l , , ^ . ; , lind i»
I ü l ' e ^ ' ' ^ ^ ll^'^dc während ocs wildesten Aiüisrious«
z»^„ p"s>mc, l)ac sic sich cincn schlimmcu Oyicn-

'̂ 'l!ch."s " " ^ " " l einförmigen gescllschaftlichm Lcdcu,
^ 'ot^, ' ^ U l inmal duich den gellenden Anruf der
W'ro . ' " ^ ^ ' l e aus sciucr Schläfligkcit aufgeiveckt
>vng ' h ^ 't ^ ^ l'igeiuüch jcl)l so ganz'und gar Nichts,
>ch »^^ ""»Uclo» .^- B.l„<> vcrfallcu kö.'Ute. daß
"" '» d ( ! / " ^ ^ ' ^ ^ ' " ' unl mcinc Pcosionirung —
schafl __ " " , ^ ' U ^ul^c» Ocl).i,tc Ih rc r zr,:ini>-
^ ' " r i l c h , ? ' " ' ' " " " ^ ' " ' U ' . Der Welllauf wü>rc

hlc^urch l'e.r.t werden. Dic de.dcn Orte,

wo sich die edlere Geselligkeit ^lagcnfurt 's konzentrirt,
sind »och innncr al!sschli>ßüch >>5.iö na!ull),Norischc'
Ä'usc>nn". >r>o aliwochcullich Frcundc dcr Natur lind
Mä'iucr oel W>ss.llschasl uc'r eincm stets sehr zahl-
rcichcu Audilorinm üdcr ncuc Elschcinuiigen und E><
fal'rui'gen anf dcm naturh'storischsu Oeliisic, mit l>c-
sondcrer Verücksichtignng dcs Heiniatlanocs, mlist
recht aoziclicnc'e llnd l'slchrcndc populäre V i l l a g e
halten, und — das Theatcr. Danel'en wcr^cu ai'ch
oic „Krinolmcn-ssl ' I lcgicn". d. h. die Damen-Vorlc»
sllna.cn des Rcalschul - Direktors Herrn Pay<r üder
Pliysik unl> Chemie schr eifrig ku l iw i i t . lvas irich
zugleich auf dic schon oft gemachic ^cmcrküug zurs,ck-
fl i l. ' l t. c>»ü es gewiß wl'mschsosa'crih wärc. wenn
dic allgemeine» Wochen«Vmlra.ir im Mnfeum sich
nicht nusfchli,ßlich anf die N.Uuiku»^ n»l> Natulge«
schichte l'cschlänklen, sox^cr» allch andere Gcl'ieic des
wlsseüsch^fil,chcn und (3eist>slcl>e»<z in ihren Kreis
zögen. Eo würde hicourch c>ls .ss^>,̂  ^,^. ^ ^ , , ^ 1 ) ,
mcr geioiß liamhaft crwcücrt uno li»ch «uf das Gc-
schlccht ausgec'cl'Nt werden, ohoc wclchcs wir uns
cinc gescl!i,le Untcrhallung cimnlil lllchl anregent' den-
keu könne,'. — I m Tkealer dalieu uns die leytcn
Tage lu c»e,i> Gastipiel ocs Herrn ?ü>g.i l i . ehcma-
l'gcn M,tglicccs d.o H!)ll'ur,,ll,eatcrs, ,i»igc recht gc-
»lißrcichc Abende ^cbraäN. Dcr O. l iannte. znr Zeil
l» Graz uls rlsler Hclo cng,,gi>l. ist l i , , ^'uß.llich
u»d inlleilich schr dcgal'ter Schauspiel.r, lind rech!-
fertigte uollkoltimeu den ihm als ehemaligen M>t-
glicde der liecu-uleüdsleii '^ühne Ocsterr»ichs oorauge-
gmigene» R'nf. -El,>e cole kläflige Gcstalt. eiil s^ö-

,ncs. volles und doch wc'chcs Orgau . sowie richtiges

künstlerisches Versläuduiß iu Wort imd Geb.rdc ge<
«raunen il'm l'cim crstcu Auftreten die Tl'cilnahmc
c>cs PuI' I ikl ims, welche er in jedcr seiner Rollen luchr
oocr mineer zu fesseln wußte, beider war er, nach
meinem Dafür l 'a l len, in der Wahl dersewen uicht
gm-z glücklich. Ssinc grobe» lragischeu M i l l c l be-
fähigen il',i vorziiqsw'ise für den Aochnr» und na<
memlich wcrdc» ältere Heide» und tragische Cdarak«
lere >>» S l y l eincö Wal»e»stein. i,'ear u. s, w sein
Fach werden. Es war daher r>ie crstc seiner Oast-
roltcn. dcr „Don Ca r l os " , nicht dazu angethan, sei»
schönes Talent in vollem Schwm'ge erkennen zu las«
sc» ; wir hätten licl'er dcu „M>irqüi^ Posa" von il>m
,^cscl>c!l. dcn er auch eigentlich spielen wollte. Vcr«
dältnissc, wie sie cl'c» au Provinzduhncn nicht immer
zu vrimeiden sinl>, nöthigten ibn adcr, <n der qe-
udnntcn Rolle znm erstcu Male aufzulleten. Wic
aännngsvoll dabcr auch oas Pul'l ikniu scine ^'cistung
a!s „Don Carlos" a»s;eich»st>' . so war doch von
unucrgicichlich drillaulcrenl Erfolge seine zweite Rolle
„Graf Esser", in w,lcher er a l l , früher lner sslsehc-
uen Dalsteller wcil kiuter sich ließ, Z» ,iuer der
gelungensten Vorstcllungei, der ganzen l'curigcu S a i -
son zäl'lteu al'^r die Lanl'e'schcu «Karlsschsilcr". iu
welche» Hcrr Iü rgau dcn „Friedrich Schil ler" iu ei-
ucr Wcisc darllcllle. der die Anerkeuüuuq als l incr
!>cs lüisteil'lichcn Dichlcrs vollkomnlcn würdigen a.c.
dnlnt. Ucl'erraschcnd >st die AchnUchkeit. welche Jür-
gan im vierte» Akte durch scine Maske mit d e m a l l '
bekannte,' Portrait Schillers l'crvorz»ruf,n wciü und
'.,0'i mächtigcr Wirkui lg warcil seine S^cncn mit rem
„H.rzog i^ar!" und „Vanra.« Das treffliche En«



«O»
kurhessische» Sländr irurdedic Slr>it frags: obVeifassuiig
vl'>l l 8 i j l o»er ! t i ü 2 . d<r Bnndc^vllsanülill l l lg i»
Flankfnrt z»r Entscheidung vorgelegt. Dor l d.irllc
die schwierige Fiage bis btlile ibrer Enlscheidnng.
Man suchlc lange fii isi! Kompromiß, Pieußl» bc-
anlragle schließlich die Festb.'Ilnng drr Verfassung
von l k l l i nut AnsMlrznxg d»r blinder widrigc» B l -
Niininungcll cerslll'cn; 0>!le>re!ch bcaiilraglc priuzi-
piclie»; Fcslhallen an der octtoyilte» Veisassnug vo»
I8i^2 liiici Ergänzung dersell'sil durch dcin Bnndes--
röchle geinäßc Bcsti»>m»ngll« der Veifassnng mm
l8^ j t . z^ein<r dcr beide» Ltandpnnllc bielt absollit
fest «» der eincil oter der andern Velfassn»g; aber
bezüglich dcr Basis dcr ncucn Vcleii,barli»g blieben!
l>ci>s llneischüllcrlich. I » rer Bnndssvetsannnliilig
sprach sich die Maio l i lä t für den 5io»ipl0!!üß mit
Z»grunde!egn»g dcr Verfassung von l832 ans. die
Miuontät für jene», dessen An^gangspnokl dir Ver-
fassnng von 1 8 3 l . als dir cigcnllichc Rcchtsdoc'en,
z» bilde» habe. Am 24. I. M . w»,te» die A»s-
sch!,ßa»t>ägc eing« bracht.

Die preußische Negiernng dalle beieils in ccr
Siynng oo», 17. d. M . >hrc Absliinmlüig zn Prolo»
lol l gegebc», woriii sie sich nntcr Auöfübrung »nd
Vegrünning ihrrs Sta»dp»»ll, 's für den Antrag dcr
M ino iüä l ecklärtc. I n dcr Si l )»»g der Bnndesuel-
samlnlung von> 24. wurdcn die Antiäge dci Mcbr-
hci! des Alisschnsscs mil c,»er stalle» Majori tät z»m
Beschlüsse erhöbe».

Der preußische Bnndeötagsgesandtc. Herr v. Use<
dom. hat l'isllN!! die folgende E'klärnng abgegeben !

„D ic königlich preußische Rcgiclnng kann del! so-
rben von dcr Major i tät glfaßlcn Beschluß i^ch ihrei
fcstcn Uebcrzcligllng weder mit der nach dein Bundes'
recht allein zulässige» A»slcg»ng des frübcre» Bc»
schlnsses vom 27. März t k i ) 2 . noch übsrhanpl mit der
der ^o»,plten,z des Vulidcs d»rch ftine Gulilo^ssepe
^szc'^'üe» Grenze» in Ull'ereiüslimmlMH sl»dln. S i l '
iil»ß dnhcr oils snr sie mlö dl»,scll,'e>'. el>^^ I)e,^»Isi-
te i len Folgeiimgeii »üd Vc>pftich!ii»^cn allödrücklich
adlehtnn."

HtcrlNif wurde fol^cnde Prastdialerkläni»^ pro-
pomrt »!>d vtt» der iDinjorltöl siliHtnommell:

^Hohe Vl>nde^!.'crs!NNli>l»»^ l'r^eltt gegenüber
der tlie» al,'geqcl,'l»ei! uer'vlilnsndl» Or l lä imig des
lönigllch preußischen Ocsandle» sich >i»f de» sses.ißlen
Vtschlliß. z» dessen A»erlc»»ll»g smunilliche Viiüde»?«
gliedcr I>»»dl^ullf^ssung^!näßi^ uerpftichttt sind."

Oiuein späleren Tcle.p^nxnr »ach wi l l Pleüßc»
bei seiner VerwlU'rung l'cd^n'>'l>. D>>̂< l.imc el»s>n
Ausscheiden iillv< dem Vinnv gleich, Einige preußische
V lä t l i r spicche» da>3 nnrclholen alls.

Der Gel)ie>cr Eiül?pli'c!. dcr an der Seine iv^hxt,
muß sich in's Fäustchen lachen dci diese» Porgäilgen.
den» sie cn'I'eilen ihm in die Hände. Wenn cr '31p»
pelit »ach dcn s)ll!cl»la»den l'clomnu —- Preußen al<
lci» ka»n ihn nicht ucrhindern, sei» Gelüste zn stillen.
W i r sslanbe» daher miö dieftl» einzigen Grunde nichl,
daß Prs»>)sN »s l)iö zum Aenßm'lei, konnnen lasse»
wird. Leider >n»ß l»an l'ei eine»> Mmistcrinnl Schlei«
«ip ans ^llles gefaßl sc>».

Korrespoudenzen.
W i e n , 28. März.

G i'md Nnsscll dat das E»dc des l,erzl,chcn
Einuernedinlns zwischen England nnd Frankreich a».

gezeigt. Dl'sc Pliiüsc c-ei ^ T n » l 0 " l'ildel l'eutl »a!)e-
,!l ansschiicßend dl» Gegl^slani? der ^>.'!!i>s>l)>ll >to»-
venalic'». Ich sa^e al'sichillch, dirsc Plnast ecr «T><
nieu". u»0 nicht Diese 'Kel>a»l)l»NH. Zl? glalil'c. nn>»
wird p,elle!ch> Ul)r!älifi^ noch g«l dar^n ih»», in dic-
ser Uütlischeidnug sich geluissirinaßl» . i i l Icßttö Ur^
l ln i l »l'cr dic herisch'lidc Snuat ion uorzubelialtc».
Die jnl'gstc Vrl'a.mla/»l,cil hat de»l Htlial^nianüe lv,c
de,» Pill'Ilzisle» o<^ Mißlr.l l len ^»r Pftichl genuicht.
!?cl' Telsgrapy liecüt sich, un^oarüder lNifzukläle» : I n
der g.stügeil Siß»»g te>3 U»lerl?ausrö ei l lär l Kl,>-
g la lk . t l ».'side, fulls da«? Mliusleri»»» dic Tagü
vl)ll>el,' angeliindigtr Polit>k verfolge, uoil einen. An»
lragc iu Betreff oer A>nut'!0» S<woyc»ö adslchcn.!
Ma» ,»»l) gesleye». die englische Neuerung kaun niil
oiescm Eisolge oo» ^'oro John's EiNarun^ uoll lom-
,i,e,> zuslieden sci», sie erhall ans lange Zelt h »w i l -
der frcle H.'»d< sie vtlnichle, waö sie seil dem Be»
ginne dieser Session miadlassig nngcslr>l'l hat. sie
«nacht daü Parlanienl in Angelegenheiten der äußer»n
Polil ik mu»dlodt. Alier auch in den Tuilcne» lan»
l»an mit diese,» Erfolge dcr englische» Regiernüg,;»'
f r i ld ln sein. Man erreicht, wao, wie man sagt, dem
Lord Cowley Allerhöchste, Ortes mehr als ei» Ma l
znr Bedingung oes fernerl» fteuildllche» Ei»uerslä»d-
»isses gemach« wnrde — eine Uutcrlnechnug in den
immerwährendsn so odiosen Interpcllalioncn. Ol i ma»
unter dci» Schußc dieses uon alle» Sr i l c i l so hcißcr-
sehnlc» SchinciglliS geirc»»l seine Wege gcdc» wird,
oder ol> »>an m»r nach Anßell hin die Entzweit.»
soielt. nm in der Th>>l um so inniger uereiüt dlr
l i ioh' l geincinsalnen Pfade weiter zn wandeln, das >si
eiill Frage, diren Belintworlung man l'csser ocr nach-
sttl, Zn l i in f l ül'.riassen ivird. I n einer Ze i t , >vo
Niemand sich »»'er ciuc geinachle Verdächtigung, ül>er
ein gesagls^ Mißtraue» sich z» entschuldigen hat, rei-
chen Wott»' zur Entschnldlgung nichl mehr ans, da
l'edarf es der Thaten. Düse Thale» dcö englischen
Mimsteliullis werde» zeigs», ob die „T imes " tine
Phrase oder eine Behauptung auögssprochc» H.U'cn.

Nach Bliesen nns No»! ist H<rr lVeu>llot. der
frühere Nedalieur des n»ltrl)rücltcn »^'Unwerü" »icht
Di lc l tor vöniischer E>slnl'al)»en geworde», wie die
diesigen Vläl ler meldltc», sonder» ».'ird sich nach Brüs-
sel begeben, nm dort ein der Tendenz nach dem
„ U n t e r s " uenuandleö Blal t zn gründe». Herr uon
Penillot wird a»f seiner Neisc Wien beiühlen.

Hans u. Bü lo lu . der Schwiegersohn i!lszt^ und
Apostel der ZnkllnflHmnsik. befindet sich geg^noäriig
hier. Er dldülirlc vorlänsi^ l'll'ß alo ViiNiosc dinch
den Vor l lag einiger Tranösknplione» seilles genial,n
Verwandle». Perstälic'niß »»o Technik ließen nichts
zu wünschen ülill'g und Herr Bülow eirai,g cincn so
glänzenden Erfolg, wie er ül'erhanpt in einer dem V i r -
tnosenlhum <i>u>n<! inöino so abholden Zeit noch mög-
lich ist. Herr v. Vülow wird die Nesidc»z am l 6 .
Apri l bereitil wieder verlassen, da er berufen ist, am
20. in den Tmlerien zn spielen. — Gestern lain end-
lich die Vorstellung dcr »Aurora" zu Stande, w.lche
im Karneual a»f unüberwindliche Hindernisse siieü.
Die Nomöole suhlte d^n Tl le l ,/>!oh»cilncr und Men<
schensicss.r" odcr Vildllngs-ruckstralilnng alls üdclsec'-
sche Unverdorbeicheit. Musilalisch -literavisch - paroo,s!i-
schcr kladderadatsch ans Wiens gramer IcMzeit.
S ic ist anö dcr Feder dcr Herren Ed. Malilhuer und
Kuh und wnrde uon Dilettante» gespielt.

sinlblc nnd die zündende W n l n n g dieser Vorstellung
wlirdtn aber dnrch die fteilligc U»lerstül)i!»g erreicht,
welche der Gast in den Trägern dcr übrigen Haupt«
Par tb icn, — Fra» Posingcr „G iä f i n Hohenheim",
Fr l , Nil'ic^ „Lanra" . nnd vor Allen drS Direl lorg
Saümaycr fand. — Unicr den st>ts scbr zahlleich
besilchle» Voistr l l»l 'gen, derc» Anschauung wir uns
dlllch f in Walen >» dcm tiefell, prilizipiellc» F^olh dcr
niit schmuyigs» Schnec-Gletschll» gall inlen Thcot lr-
Allee rl l . ' l l fe» könne», sahen wir als Nou^äten zlini
Ve»efiz des Fr l ^ . Ernestine po» Nibics ri»c sehr un«
lustige Bilch <Pfe,fferial>e. „Wie ma» Hänser baut",
welche zwar der Bl»cfizia»l!n ein scbr volles Ha»')
crbant. diesein aber iveoig Erbanliches geboten H.Ulc;
cin ab^fschlnackle^ i.'lbsn^bild von Berg «Eine Vor«
slad!-Geschich:c" . wclchc »ur dnrch daö anerkenncnö-
wlrll)s Zllsaillmcnwlrken dcr tüchtigen komischen Nlälle
liüsern' Bühne por einem Fiasco acrcltel u'nrde, llnd
Pul i l ih 'ö „Testament des großen Ehurfürsten" , wel»
ches scbr glän^nd »nd grschmackooll nnt ncuer Dc^-
folat io» u»d El'slulnilung an^gcstaltcl. so schr gc-
fisl. daß cö morgen wicdclbolt werden wi rd . — Ncbcn
de» obligalcn Späßen, welchc wir in» Theater zn
eiwarlen berechlig« sind. wurde nnö auch uor einigen
Tage», ei» lnsligeö Intermezzo geboten, welches zie,n-
lich alle I.ihrc welii^stenö ei» M a l das Misere des
Kwge»futter Muscnttmpcls ,z» i l lnslri l lN pftegt, Eiuc
Nalte halle nämlich wäbrend ciucr dcr spa»-
licndslen Szenen der zweiie» Darliel lnng der «Anna-
^lss," in einer künstle,ische» Anwandlung ibrc Re-
sidenz im benachbaitc» Pferd,stall ucllasscn und über
pic ^ogenblüstuligln l ir.t» Einbruch in die To i lc l -

lc» - Bcsaßuug der Nobelgalleric gewagt. S ie kön-
ne» denken, w-lchcil Schreck diese langgeschwänzlc
Ueberraschnng verbreitete, die zum Glück ob,»c ernste
Folgen volübl lg iug. Wann werdc» wir rndlich ei»
»cues Schauspielhaus bekommen? — W<c ich höic.
habe» die Stänre an den M.'gistrat die Frage ge-
stellt: »Unier welchen Bc^mgunge» wob! die Gc«
meiudc gcucigt wäre, das Thcaier galiz zu übirnch-
mcn?" Wocanf dieser ablehmnd geantwortet b,al
Ei> scheint also. daß die Ia»g.,thmigc Angelegenheit
des Neubaues dcS Theaicrö »och Vtrschieoeuc Pha-
se» cUebcu soll, chc sie in das Stadium des Ab«
schlnsses l l i l t . — Vorläufig habe» heller Direktor nnd
Publikum i» deniselbcn so brf:icdigel,de Rechuuiig ge-
innden, daß das ^syttre über den Eütschluß des
Erstcrrn, alich nach Ostell, »och eine Reihe vo» Vorstel'
lnügen zn gebe» erfreut ist. Freilich, was sollcn
wir bei dem Höllrnweittr onch Müchl», wclchcs nns
förmlich bclagerl? Es schneit wieder handgroße Flok-
ken, nachdem ein zirölfftündiger Regen dic Schnee»
lianfeil in Pfüi)e» zll mciamorphosilcn bemüht war
Doch

„Alleö laun ja dcr Vicosch eher crtvagm,
„?Ilö cinc Nüihc von g»te» Ta!^'ii."

sagt Göihc. also frcnen lvir nns aiich dcr schlim-
men! Ertragcn häito, wir liesllben freilich schon lailae
genug. — ^. i'(,vuil-!

Dic Vorslcllii l ig begann nm ba>b 11 Nbr »l,d
endete »>n >2 Ubr. M i t wenig Witz und viel Ve-
bags» lies m>m die ariistischc» Znslände Wiens die
Revue passiren. Eüicm so daukbars» Stoff»' gegen-
über erwies sich d>c Durchfül'rung ct,l,'as m.ul nnd
pointlnlabin, nnd vor Allem für ein so gioßes linc»
so gemischles Püblikllm nicht allgemein gc»»g vn«
stänolich. Vol l l l f f l ich war dcr nnisifallfche Tbeil '.'on
dem bekannte» Eboi'meisler des ^.^anii lrglsangvlxius
Schläger. Die Darslellnng iliar in» Gloß^n nnd
Ganze» ei»e sebr gellüigenc.

Dic Wiiter»»g iil »och immer fthr nnbssländig
und voi» Frühlülg »och sebr wenig zn füblen. Diese
Bemeikling. so f^nilleloilistisch sie klinge» mag. hat
bicr ihre Bcllchtig»»g. da sic für d>» Sa»iiät5,;nstano
vo» iminer cmpsi!ioli>1?crcr Bedeutung w-id. ll,,s,rc
»>edizi»isch!'n Wochenschrifir» habe» gui sags», daß
der .ttrankenstani) »icht zll^enommen habe; sie hnben
uor Allen« die Spi iä ler >>» Ange, aber «nßsr oens,!-
bcn möcht ma» oie gegeiltheilige Benirrknng, »»d A'rzlc
nnd Apotbck^r sino die Männer des Tagss. A»ch
für den Fortgang der öffentliche» Arbeitt» ist ei>sc,
Wil lerung scdr l!»gü»stig. Nichlüdestoweiliger wcr^,'»
die Erdarbeiten zur Ablrag»»g dcr Walle »üld Pla«
n!l»»g des Stal)lgrabclls n»n am 1. April defi»!lio
lpicdrr anigl»omme».

Trieft, 2«. März.
- l - Die Z'ichüllngsN zn dem nencn Vott,rie?An!cben

haben bicr bis jlt.tt «iüe» »och schwachen Fortgang qe--
no,»»l^», indcssen ist »icht daran z» zwcifcl». daß »och
st.nle Beträge gezcich»cl wlrdc». Es wäre sebr zn
wünfchl» , daß dnrch dic Verwendung dieses Anlebens
zu dem angegebenen Ziueckt einc Bcssern»g nnscrer
»»glücklichen Valul^-V!lbä!tnissc eintreten würee. Es
gebt mit der Bcsscrniig unserer Valuta gcradc wie n>it
linsercin Flühjabre. mit dcm wie auch nicht recht vo>»
Flccke komme»; auf Einrn echten ^cnztag komlnen drei
bis vi , r rauhe lind nnfrcnndlichc Tage. nnd »>it derVe-
gttalio» sind >uir gcgcn so»sl nm volle drn Wochen
znlück. Erst vor Knizcm babrn die Mandeln z» blühen
angefangs». >ras sonst s^o» ii» Februar der Fall
wa r ; übrigens oürftc dieß fpäie Treibe» dcr Psia»zc»
nlir von Vortheil sein. tx-nn a» k<>Itcn S tü rmen, die
das so fiüh Erschienene wied.r gründlichst verderbe»,
l,at es uns auch in anderen Jahren nie aefehil. —
Für dcn 14. — 1(!. Api i l kündigt dcr Gartenbau^
vcrei» oir geivohntc Frübjahls'Ausstclll iüg vo» B lu -
me» »no dräniern a u , und schreibt dic Preise für vor-
zügliche i,'cislli!l^f!! i i , rcr Zucht dcrscll'c» „ „^ l . Diese
Anö!ttlln»gcn erfreucn sich eitler scbr Icbhaftt'ii Be-
theiligung, nnd sino die Blstrebnngrn dcö Gartenbau-
v^reiüs, dcr auch eil'c kleine Gallen-Zeilschiift hnaus-
gibt, nnr anzuelkennen. Dic Au^stcllnng. welche ucr-
fiosscnen Hcrbsl statlsiilde» sollte, konnte bekanntlich
nicht abgehalten werden, da die fnrchlbarc Hiho und
Dürre des vergangenen Sommers zll nachlbcilig a»f
die sämmlliche Vegslalio» geivirkt balle. — I n nn-
serei» 1'cnllo ^l'ün«,!,! findet am »ächslc» Sonntag ei»
großcs ,)<'0nc''i l<» llil '<'i!lno" S t a l t . dess.n Ertrag den
dürfligcn Hinterbliebenen des i» Prag i,n Ir ,enhal ls
uerschildcnen Kompoiiisten Lnigi R i c c i zugedacht ist.
— Die Vollssllügcn im Saale dcr nanlischc» lind
Ha»dslö<ikads»ue nehmen anch helicr einen scbr gnte»
Foi tgang, erfrcuc» sich rincs ankcrst Icbl'aflen Pc-
such^s nnd zcichiicn sich ebenso sebr dnich Vielseitig'
kcit in dc» dehanl'cllsn Gegenstände», als dnrch Vic!"
seiligkcit der Spiachen. in dcnen sie gebaltc» werde», ans.
Tuest ist nnn eiiunal eine Polyglotte S t a d t , lind so
ist rs nalnigcmäß. daß Vor l i äge , die für das G<"
samnltpnblikuin bcrechncl sind. in den beiden Ha»pt<
sprachen dessclben, der dcnischcn und dcr italienische»'
stattfinden; alißerrcin aber hörten wir Vortrage iu
französischer Sprache, nnd Herr Dr . Schcrzer bch>n>-
dll ir dieser Tage anf allgemeinc» Wnnsch: „ D ^
i,'ebcn in dcn Uriuälder» i lmcr ika 's" , in englisch^'
Sprache, uno in ebenso intercssanicr als ccht poslis^'^'
Wcisc. — Auch i» dcm >>^!!!»in!>!lo di ^ l l » l l v»" filii?c!'
Vort läg? u»d Vorlesungen St . ' t t . S o sprach nnläug^
Dr . ^nzzalto bei Gclegrnbeil ciner A n von E r i n ! ' ^
rniigsscier a» lliiscie» urrstorbene» würrigen M i l l ' ü ' g ^
»nd geschäpte» Bolaniker Dr . Bia,zol>'lto, über dcss '̂
^edsil und Wi lkc» , n»o bat mil sciuem geriegc»^
Voriragc aUgcinci» a»gcsp>och''». Anch Hcir ^^ '
.^anoler sprach zll vcrschicdcnci, Malc» über das P'^
lriziat unserer alltigetlencslen Stadt. — Das S c h ' ^ ^
Cosino iii Venedig hat Mll Bezugnabinc daraui, ^ ^
es mit dem hiesigen Schillcr<Veicin Ei»c» Zw>'ck " ' ^
folgt n»d ans gleichem Anlaß in's '̂eben ge t l l l l " ' - '
letzterem das l>öä st frelindlichc Aiierbicte» gemaä?!. ^ '^
die Mitgllcdcl" des hiesigen Vereines sich bei ^ W " ' ^
Venedigs auch alü P i l lg lnd l r dls rortige» 2 ' ^ ' ^ , ^
bet!achte» lind an allen U»lcrhalt»»gl» c'ilsel ^ ' ^ , ^
schaft lhciliilhme» möge». Dcr hiesige Vcrei» n'" ^
dlllch dieses freuuclichc Offett <inf das Angc»c'l ^,^
üblrrascht. n»o wic sclb,lverslä»dlich, stel'e» " " " ^^.
Räume nnsever Gesellschaft n»sere» licb.-n ^ k " ^ ' ^ s e
Namensbrüdern in gleicher W isc offen, ^ ^ s l -
Weise umschlingt ci» Ba»d dcr F cundichaft n»d
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freihcit die beiden schönen Vereine, und sowolil h>er
lvie port werden sich dic Mitglieder derselben gegen-
ftitig damisch fühle». — Morgen Abeno wird Hcrr
Dr, Schcrzcr in den Ränme» ors Sch'ller-Vercines
wiederholt zu sprechen die Frenndlichk^it habe». Or
will mis die Pllnipci- uud Schlaxgen-Inseln schildern;
rs sind dieß jene Inseln, hlnsichilich deren sich die
englisch.'" Blätter in allerhand ^!ü,,cu ergingen und
dcr „)l0oara"-Ei'pcoit!0n den Vorwnrf machten, daß
sie sich l^ll lHingebornen gegenübir Oipr'ssnügen und
Geivallthätigklitcn hatten zu Schnlde» kommen lassen.
— Vci Gelcgenhclt dies.r Inseln fäUt uus der „König
der Kannibalen" ein, der in 'Auckland rrsioirt u»d ei»
Tlicsli»er >>'t. Es gi^t bi>r noch Vic lc, dic sich des
seit über 20 Iabrc ve>schollencn Karl S t r a n ß . der
»nn p!ol)>ich als gekröntes Haupt wieder aliftancht,
sehr qiil erinnern. Er war lner cinigc Zeit Polinn«
bea»>ter. sprach mehrere Sprache» sedr gnl. war Vir-
tuos alls der Violine lind ein. wie cs scheint, sehr
untcrnebmender Mann. Von hier niste er „ach Vabia
z»m dortigen .ftonsül.ir-Agenten, und nach cmia/r Zeit
nach Neliboüand mit der At'sicht, ciin^c Spekl'Iationcn
in's Werk zn sel)e». Er erlernte bel dicscn R.iscn,
bei bsdelitrndcm Sprachtalente, mebrcrc Sprachen der
Eingeborncn mid soll endlich als Missionär nach Neu-
seeland gereist sein. So klangen die leßtrn Nach-
richten, dic vor ungefähr 20 Jahren über >l)n cin-
llcfcn. Die Nachricht, daß dieser nnscr ehemaliger
Miidnrgcr einc so glänzende Karriere gemacht, hat
hier ein heiteres Anfsehen erregt, und man ist allge-
mein anf etwaige uäbere Nachricht.» über ihn ge,
spannt. — Vor einigen Tagen versuchte ein Infanterie-
Korporal ein l"7jähri^eö Mädchen zn ermorden, welches
s>'l»r i!icbesgefül>le nicht erwiedern mochie. Das Mäd-
chen wehrte sich indcsscn wacker, und so gelang cs ibr,
sich den blutgierigen Armen ihres Ge l i t ten mit »nr
lachten Vcrwllndlingen zn cntlvindcn nnd die Flncht
^l ergreifen. — Ans den» Znchlhanse in Capodistria
^Urdcn dieser Tage l92 Sträflinge ans der ^om-
^U'l>ei, behufs Auslieferung an die sardinischc Regie-
l"»g. wie solches in Folge der Unterhandlungen fest-
^'!shr wnrdc, entlassen. Viele dl-rsctt'cn soUen mit
-^hl'änen in den Angen uon drin Direktor der Straf-
"»slalt Mschicd genoinnnn I?al>en, welcher, «venn «nch
luic^theüs streng in der Ersnllnng seiner Pfiichtli,,
boch andercvsciiö ein offencö Herz fnr MilgesnYI u»b
liebe^olte Sorge halirn soll . ' So licü er den Eilt-
lasseilsn noch einc» reichlichen ImliiiZ ucrakreichen. licß
ilnitn fnr die Reise Vrot nnc> Fleisch mitgel'en, nur'
sie mit Dcckm '.'erscbcn 5:1m Schnl) uor der Kälte- die
Kraiilr'i! wurden sorgfälligft an Voro der ,,Noma" qe^
' ^ " f f t , lind gcrnhn uon dicscn Peivcisen dcr Milde
>n>d ^ss Erliarmcnö brachen die Entlassenen in den
begeisterten Nuf anö: ,>Eö lcl'c Oesterreich! Eö lebe
U"!cr Direktor!"

O e st e r r e i ch.
i temberss, 23. März. Dcr »Dxn'nnik Ii!t.>riuki"

hat die eiste >chriftlichc V<rwar>'nng mit dem Vcdcn-
?l>l erhallen, eaß ein feriurcs Verharren anf der uon
Hm ci„geschlagenen Vahn nicht gednldet wcroen nnd
' ^ l enlpfi.ii'iichcre Zolgrn nach sich ziehen werde.

Deutschland.
, M a i n ; , 2> .̂ März. kürzlich wnrde hicr ein
.^."zösischrr Sprnchledrcr Namens !̂c Noi uer-
,^,^l> Ueber die Veranlassung zn der Verhafinng
^cilt ^ ^ ^ . , , ^ ^ „ ^ , / . z^l^endcs m i t : De,selbe gab
ric^ ^ ^ ^ l ^ ' li»cs höheren Osfizlerö hi'slselbst U»ler<
lil f! ' " ' Französischen. Dlc>ci Unterricht wlirdc ofl
m,. ''» Nabimt he»? Vaters cr ih , i l t , dcr n. A. anch
^ ^ne der hiesige» FeslnneM'aiue», 0er llnterildischcn
,̂ ""üc ^c. an o'cr Wand aufgehängt hatte. Der Lch-
^' l>e>,i,^ diese Gelegenbeii. nn« daoon Kopien zn

^ " > c n , welel'c er nach Par is einsandte, Anch soll
l l'Ulgc ^ ^ ^ ^ ^ ^.^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ gcdeiinen sra»->

l ^ ^ " ^ ' " ' M N ' el lanm yabe. Veisnchc gemacht
,̂  " . hieiigr Soldaten zlim Uebertrlltc in dic fran-

^»'che Ar.:ee zn veranlassen.

Schweiz.
l i ^ r n f , 2^ . März. Hier werden alle Vordcrei-
, 6 c » .^,s nnmiilelbar beoorstehendc lHlrign.ssc gc<
T»> ?,. ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ " ' ^ ' ''t " l l f d'Nte ciüberafe».
s»î  ' , 6 " !>>w anfg^loroett. alle Waf fe» , die sie
D e / Ü ^ " ^'»»cn, alif oaö Hotel ee Vil le abzilliescr».
l) ' " u n d e ^ ' c h ' besorgt vielleicht wegen der hier
laüt " ^ " ^ l l f r l g l i ng , die da<< Aenöersle erwarten
bc>r ^'^ ^ ^ Ncgierling telegraphisch genieldet. dal)
uiu'r ' " " " " " ! . k l l lärt habe, die n.l ltrall i lrtcn P i o -
pcss,,." - !^^^' lucht mililäl,sch bchyt werden. Die De-
di>^° ^ b " ksin.ii Glanbcn und macht keincn E in -
^nlc ei ̂ " " ^ " u i » l wiro telegraphisch goneldel, daß
l>»d , . - ^ ^'l ' lnisckcll Vehörren in Savons» ablrclcn,
P''i,u ! » " ^ ' " ^ ll"nzösische erseht werden sollen. Der
lritri, ^ ^ ^ " sl'll dao W r r s dcr Bcsipergreifnng
^ 'dc i t t 6'iueigüy nno Chablaiö wiro encrg,schls
^ " n „ d crw.n,et, Alle^? l,offl anf das Einrnckcn

der schweizerischen Trnppcn znm Schnl) dieser Pro-
oiiizen.

Italieuisclic Stanteu.
Daö ^Mainzer Zonrna!" veröffentlicht eine

Uel>ersel)u»g oe^ päpstlichen Schr.iblnel an den ^önig
von Sardinien nach einer ihin mitgetheilten Abschrift.
Daöselbc lantct:

. .Ma j ' s lä l ! Dcr Ocdanke. den Ew. Majestät in
I h i c m Briefe mir gegenüber allüsprlcht. ist i lnlulni ' lg
eines ehrlichen Mannes, cincö H'taiholil«» nno beson-
ders Desjenigen, dcr aus dem edlen Geschlechte des
Hanfes Saooyen stammt. Das Weil ere habe ich ill
meiner Encyclica beantwortet. Ich wemc nicht über
mich, sonoern über den Znstano o.r Seele E<l>. Ma<
j ls tä l , welche für t>>e auf den Nalh Ihr<r U>ng>bn,,g
verübten Tl)alell dc» strafenden Gesehen der Kirche
bereits verfallen ist nno lwch wener verfallen wi id
fnr jcnc Tbaten, welche Sie vorhaben, ^ch crioncle
Ew. Majcüät , dajü jene Zeit luchl feillc l>l. <n wei-
cher Sie denl unerbittlichsten Richter für die bisher
gegebenen Aergernisse uno für dic Uebel, welchc S>c
durch ) l ) r Gebaren nnserem arn»cn I t . ' l i cn zufügen.
Rechenschaft ablegen mn>sen.

P i n s IX. , Papst."

Frankreich.
Der „Moniteur" vom 2.'!. d. M is . bringt in

Folgendem zunächst die „Hauptbcslimlmmgen" des
lnu 24. März in ocn Tuilcrlen l>nlclzclch»etrn Vc l -
trags, «dllrä» welchen ocr ^önig von Sardinien, nn-
lcr Voibehalt ocr Genchnligllng der Kammern, der
Vereioignilg (es ist libcrmals ein verdächtigt Woit
(l^lmloil) gebraucht, welches lie MoglichtVit deiclil-
stigcr ncucr Nll i l l ions - Hkammsrn gewährt) Savoyens
und des Nlzzaer Gebiets mil Franlreich seme Z» -
stimmung crlhcllt:

Ar i . 1. Dcr König uon Sardinien willigt in die
Vereinigung SaMyenö und des 'Uezirlü Ni<>za mn
Frankreich und verzichtet für sich nno seine Nachkom-
men uud Nachfolger zu Gunsten dcs Kaisers der Fr.ni-
zosen auf seine Rechte an diesen Gebieten. Diesl
Vercinlgung wird bewerkstelligt werde», ohne dein
Volkswillen einen Zwang anzuthun, und beide Re-
gierungen werden sich über die bellen Mitte! uerslän-
oigcn, die Knndgebnng dieses Willens zu würdigen
uuo zn loostaiiren.

A n . 2. Der König uon Saroini in überträgt d e
nelltralisirtcn Theile Savoyens n»ler denselben Vc-
dingnngcll, unter dencil cr selbst sie besitzt, lind der
Baiser der Franzosen verspricht, sich über eiesc» G>-
gcxstand sowohl mil den beim Wiener Kongresse ver-
irrten gewesencn Mächlc», nls »nlch mit der schwel«
zcrischl» Eiogcnossenschast zll verslänoige».

Art. 3, 4 und l>. Gemischte Komlnissioncn wer-
!?en dic Grcnzell beider Staaten scstsst)en mio bealif-
tragt sein, oic verschiedenen Nebcnfragcn zn lösen,
wclchc dic Vercinignng anregen wird.

Art. (5. Die ans Sauoycn und dein Ac^ r l Niz;a
gebürtigen sardinischcn Unterthan.» werden auf rie
Daucr eineS Jahres berechtigt sein, dic Wahrung dcr
sardlnischen Vcalionalilät zu rellamiren.

Terbieu.
V e l s s r a d , 2^. März. Geständnisse von dcr

A r t . die Müan Ianlovic uorgsstcrll machte, über»
rasche» nichl besonders, da Verrath ganz gang und
gäbe ist. Sic übcrraschcn schon deshalb nicht, weil
man seil der Rückkehr ccs Fürsien Milosch die ge<
deimcil Fäden adweä'stlnd spielen sal) und von den
Machinal ontn der ncndischc» S t l v z a ' ^ a r l t l KcnnlNib
halle. Alle Aufmerksamkeit würde aber gespannt, als
uns Fürit Dolgoinl l rlne» Visnch »bsl^lieie, dessen
Zweck g'iviß »ichi war. daü comfortable ^cdeil Vcl<
glad's zn geniclien oder gar die Promenade am
.Kalemridlin zn bcsnchen. Drr Mctropoli i. thelualiger
Zögling llissischer Schlile, soll, wic vcviantet. bedeutend
compronuliirt sei». Der Unwille g<ge» ihn spiicht
sich offen ans. und verargt den, Theologen dic Ei»'
mcngnng in politische Umiriebe. Dcr M a n n . der
Friece. Eintracht. Achlnng sür Staats > Oberhanpl
nnd Dynastie predigen. lehren llno glanbcn sollte,
ueiläpl den Aüar , nm Agilaior zn werden. E '̂ >st
oorauö z» sebc». daß im Veisoigc der Uniersüchnlis,
noch so manch'ü ^lidividlinln geoanlll nnrocu wird,
das zur moralische» u»d m>>tsrl>llen V.riiichinng Ser>
biens coüseqncnl hinarbellel.

DaO arme Serbien ist zu ballen Prüfungen aus»
erkoren; es scheint oom !i',drigsn Schicksal bestimmt
;n sein. dnrch seine eigoien Söhne de>ll VcrsaU ent«
ll.egenge!Übrl zn iverden.

Todcsfätte.
I n Genf ist dcr bcrilhintc Statistiker Dr. M a r c -

t»'(fspillc ^rfturdeil.
I n V r i ' l M l starb nm -̂ 4 d. Äi . vD», Schlag ssltt'offcn,

Dr, Nitler von H t c l l a , mnhrisch.schlesischer Landsoadvotat,
Obcrdirettor der dortigen Hpm-lassc.

Rcucllr Rachrichlcn und Tclcglmnme.
T r i e f t , 28. März, D i , jüngsten Nachrichten

ans Neapel laute» bestimmt dahin. d.,ü die lönigl.
T'-lippen n ich t über die Grenze» marschiren und eine
direkte Intervention in Vezng auf den Kirchenstaat
n icht stattfinden wird.

B e r l i n , 27. Mä'rl,. Die Unterhandlungen mit
England bab.i! e,ll günstigss Resnltat e r ^ l t . Ucbcr-
cinsllmiN'Nde Schritte Preiiücns lllld Englands, ins-
bssondere znr Wahung der Rechte dcr Schweiz. ste<
c'en bevor.

F r a n k f u r t , 29. März, I n dcr heutig,n S iz-
^ing de5 Vundesl'geö hat Ocstsrreich dcr Vnndcs-
vers.immlnllg se>»c Rechlsverivahrung gegen die Ai«
nerion der italienischen Herzoglhümcr noiiftzirt, Prenßei,
wiederholte slinc Verwahrn»., >n der knch.ssischcn Ver»
fassnngsangelegeilheit- die Ve'.sammlling bezog sich wic-
delholt a>,f d.n gefaßten Beschluß.

T u r i n , 27. März. Marchese Alfieri bi So-
stsgno ,sl ^iln, Senats^Präsidenten ernannt. Cavalieri
Rossi, Aeanitcr im Minlsterilim der auswärtigen Au-
gelegeobeileu. soll mit einem Schreiben des Königs
.,,! d.n Papst nach Rom gereist seln. Der berühmte
Maihematiker Professor Vordoni in Pavia ist gestoroen.

P a r i s , 27. März. D.'s .,P,>yZ" kündigt an,
0liß General ^amori l irrr nach Rom gereist ist. und
erinnelt an den Artikel des Coder Napoleon, welcher
bestimmt, daß jeder Franzose, der olmc Autorisellion
ausn'äiligc Dienste nimmt, seine Eigenschaft als Fran«
zosc u.rliert. — Das «Pays« spricht sein Vedaucr»!
ans über die herben Worte ^ord John Rlisftlls. —
Dasselbe Vl^ l t demcntirl die 'Nachricht. da»3 der Papst
und der König ro» Neapel ih<c HanplNäotc verlassen
hätten. — Hcrr Nigra ist u>m Gesandte» Sardiniens
bei dem diesigen Hofe ttn.mnt. — Gestern ist einc
Eskadre mit s.irdinischen Truppen von Genna nach
To^canei abgeg.ingcil."

P a r i S , 2!). März. I m heulig,» »Constitn-
tionnel" lilsprichs Gr.nid^nil/ol die Möglichkeit des
Abzugs der französischen Truppen aus Rom und be-
nürkl blebci: Dic Aüwcse!,heit der französischen Armre
daselbst köil.'ie „icht in's Unbestimmte dancrn. Die
päpstliche, Regiernng halle den Abzug gewünscht, d i , -
>>r Wnnsch solle erfüllt werde», sobald für die Si>
cherhlit des Papstes die »ölhigc Vürgschafl uorbandel»
nnd die französischen Trnppcu durch eine uon ein,r
talilnischen Macht gestellte Armce ersct)t werden, Wenn
ln dilser Hinsicht die V'rhanc'Inngen mit Neapel ;nm
Ziele fübrc» sollten, werde Frankreich dem kein Hin^
derniü cnlgegenstl'llcn.

L o n d o n , !l0. März, I n dcr gestrige» Ullter-
hauösil)ling kündigte Peel an , er werde heute die
Anfmellfamlsit d,s Haliscs auf die l.'llge lenke», in
wclchc die Schweiz durch die Annsxion von Savoyen
gcrathcu sei.

Aeuojle Leuaillilnsche Post.
Konf tan t inope l , 2.̂  März. Der holländische

Gesandte Gras Znylen ist nach Tricst abgereist. Oheiv-
l l t Pascha. Mi igl i rd des Tansilnalraibes ist gestorben.
Ans Sonlhamplo>> ist eine ueue Dampflorvelte ange«
kommen. Das „Journal dc Coilstanti^ople" findet die
Walilen in der Moldan und Wallachei bcflicdigcnd.
Der sardinische Krisgsdainp'll ^Dora" ist am 8. d. M .
von Vcir l l ! zu Pfer^canlälifen nach ^aissa abglgan«
gen. Die peisischc Regirrnnii errichtet in dcn vorzng<
lichcn Pro>.'in^e,> den Poslcicnst für den Handel.

A t h e n , 24 Mär^. Die Vorlcsnngcn au der
juridischen Faknüäl habcn ohne Siorung wieder l'c-
gönne».

K o n s t a n t i n o p e l , 26. März. Die Ernennung
des Fürsten Michael zum Nachfolger des Fürsten M i -
losch wird blstäl lgl; d>c Pfortc habe sich aus Sorgc
für das Wohl Serbiens hiczu bciuogeu gefunden.

Man-iilWj'chc Zcobachtungen in La ib ach.

^ , , Z. ii dcr ,.., ,^ ^ ' " . °' ^ L>,siccmpc.al»r W i » t> W i i t c, » u g bi.'.l.c» - ^ Stund. „ .-,.
" - " " Ncol'.ch.»"^ vcdu'irt ' " " ' " " " " ' . P.ir.so Vini.u

2l». ll'ünz .; li.)r . .>." ^ i l " ^ <i.7 ^'r. ^ " ^ " > > ^ '^nl the.lw. dcw^Ifl

l<» " «b". ^ ^ . ^ ^ l . 9 2 ^ - 8 . 3 . ^ s " - , ^ ^ ' ' tn.be
- ^ ^ - ^ " :j2^"<i'n ̂ " ' . ^ 7 ' . 5 cttr. ' 5"' . z'.''»!ich stark tn>l't

,y " ».'ll'd. :^:l , ̂ ,0 ^ l - 5 . <> ., l). lel.'w.ich thcilw. blwc'lft R,̂ s«
', . ' , » > » ' — »« « " » v » » " » — " ^ - — ^-. .^ 7̂

Dru.5 nusi Verlaa von I ^ « a l u K>le.«,«nnr ^ .'f V."«t.era in ^a.bach. — Vcra>nwo,t!l^"r Redakteur Z. V<>'«!..-'-.<.
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Wiener Börse -Ber i ch t vom 39. März 1860 (Mittags l'/2 Uhr).
T ta .1 t« - A n l e h c i r . " ' t l o Ware

5 perj. in ö,1err. ^«ährung . . «32» UZ.50
5 „ illatil'nal «Anlchen . . 7.".nO 7K.K0
ü „ Lit. lt. Anleheil . . . uz.—> «^ - ^
Lom.-Ven. 18.'̂ N . . . . 9 5 . - ! >)5.ütt
5 perz. Mltalliqnes . . . . ! Y840 «8.tttt
4 ' ' , . , „ . . . « y — «0.50
4 „ ., . . . ü3.7ü! ü^.—
3 „ ,. . . . 40 , . . ! ^ . ^
2'/,,, ., . . . . 34,2,, :N5,U
l „ ., . . . >3.<li! !3,«0
2'/, . , Vcmlo (W. W.) . . , « 0 . - 0! -
Ventt. 1859 ! 7950 8 9 ^ ,

ü perz. Grundentl.-Oblig. n. ö. 90.— v l , —
ü ' dto, unwirsche , . 71.75 72.2.,
5 „ dto. tem b. lro. slav. ?<). — ! 70.5i<!
5 „ dto. gallische . . . 7U.50 70 75
ü „ !»to. Bulowina . . tt«25 UU,5<»
5 „ dto. siet'endnrgische . «><.-'! U8.50
5 „ dto. and. Kronländer 87. - 95,.—
ü „ lomb. Uenet ''liillhcil . —.— —.—
ü „ nrnes venet. Äu!thln . —.
l i Lot ter ie-Of fer te ,» , j
Ttaat^lose u. I , l«!l9 . . . 119. —!ltU..'i<»

„ ., „ Fnnftel. l<Z— > l 4 -
^per, Staat^lose v, I , 185 l̂ . Ä^.—! iN.5«»
(!r!no'Nei!te»scheine . , . . «5 75 16.—
Kreditlose ,02.— ,02,—
^perz. Donau-Da,»p schiff-̂ osc ^l" l .—,l02.—

! Gelo Ware

4'/,Ver;. Triesler . . . . 124.— 12,.—
Sladtgemeindc Ösen i» 40 st.

ösl/Wahr i 37.50 78.-
Fnrst Werhazy pr. 40 st. . - 84.— «5».—

„ Salm ., „ „ . . 38.50 .'i^! —
,< P">ffY ., ., » - - 36.25 lili,7''
„ lilary „ „ ,. . . W.75 37.25

Graf St. GenoiS „ ., „ . . 37 ' 37.50
F,'rst Windisch^r,,, 20 „ . . 22.50 ?:; .-
Äraf W.,,dstein ., 20 „ . . 27.75 28.25

., .Iteglevich „ 10 „ . . I « . - »650
P r i o r i t ä t ^ , vb l iga t ionen
(5l,sabethl'ah,i ! !)2,50 N.^,--
3 pnz. Staatsbah» pr, 275 ^r. 1:;I,— I.N.
5» „ ^c^l'^hn ! U1.50 92,—
I,-u. Vah>î >i500ssr . . . 1 2 1 , - 1 3 2 -
5 Perz. (Älogg»i«er (alte) . . ! 8.1.—> 84 —
5 „ Donau'Dampsschiff . . 94.— , V4.50
5 „ Lloyd —.—! 90.—
6 „ Vrunn-Nossiher . . . —.—! — . -

?lktien i>or Stück,
Nat onall'anf (c-x.liv,) . . . 8s>5,— 86N.—
Kreditanst, '^>0 sl. d. W, (uxliiv.) 100.^0 1W,30
?l. ('. (56l0»>ptl'Ba!!f^bgsßrnip. 55 >.— 55li,—
^c'ldb^lü! 1 >»<',,IlN »'.»'!,.'i<»
^ta.U^l'ah» ( l 'xi l i f .) . . . 2»>7,—,2<;« —
^l isal '^ l i^ ihü , !?2,—!l?2,50

Pardlibitzcr l27.'.'5 >2?,5>»
Th.ißl'al)» ,05.— !05,—
^Dü l l l i r d , ! ! »cue 1 5 3 . — ^ 5 : l , 5 0
. l l ^ r l ^ . ' i l tw i ^s l ' ahn . . . . ! 0 l » . ' - 1 0 0 5
Pn'sib.-Tyrn,-Eisenbahn l. . , —.— —.—
^rr!N'.<Ty<!!.-(jisenblihi! I I . . —.— —.—
'^usllhradrr —.— — . - -
Auß!g-Tcplih>r —.— —,—
Gr.iz^tt's! ^iftüb, und Vcr^b. s

G.ftl!sch^st zu 200 ft. ö. W. , 3 0 . - 1 3 2 . —
Doü^u-D.nnpsichiff . . . . l 4 3 5 . - ^ ^ 7 . —
^ l o y d . . . . . . . . l>«.»5.— 2 0 0 . —
P l s l h c r K c i t t ü l ' n ' i c k e . . . . ! 3 5 ' > . — ü < > 0 —
W i n n r T a i ü p i ü n i h l e . . . ^ 3 4 0 . — ! ^ 4 5 . —

P f a l l d b r i e f e .

5 plrz. s<ch!,<j^hrigc . . . . l ( 0 . — 1 0 ! . -
5 „ zehnjcihrige . . . . 9 ? . — ^ 97.50
5 „ verlosl ' .nt . . . . 91.5<»! V 2 . ^
5 „ d. ̂ ia t i^nalb. 12 M o n a t 100.— ! — . -
5 „ unl l 'abare . . . . 8? 25 87.75
4 „ galizischc . . . . . — . - - — . —

D e v i s e n .

3 Mmnnc P l . Sc .
Amsierda»! 10O H^'ll, st. . 3 1 i3 .—113,5>»
^ l ü ^ ^ u r q . 100 ,t. s»d. W . 3 ' / , < 13.20 1 l3.3«!
Ä t l l i ü . l 0 0 T l ? I r . . . . 4 . - ! —.—
^ninlni t, 100 fl. süd. W. , 3 l l3 50!<l3.<»5

Gcnlni, 100 pi,»>. Lire . . 4 ' / . ! — . — —.—
Hlinibiiil,. 100 M. Afo. . 2'/^ 100.— ^ «00.25
^nvjig, !00Tl)l. . . . 4 - . — ! —.—
^ivorno. 1«0 lo»)f<i!!. Lire . 5 —.—! —.—
London. 10 Pf. St . . . . 4 l»2.—13225
^y^'l,, 100 ,^r 3' / , . . . —
Mailand, 100 fl. ü. W. . . 5 ! —.—
Marseille. 100 ssr. . . . 3 ' / , ! — . — —.—
Pari^ 100Zr 3'/, 5^.«0! 52.65
Tricst ., „ „ . . . ü —.—! —.—
Änxdig 5 —.—> .—

!ji Tage !
Än'lNest, wal. Piaster . . . , . .
KmistaiitilN'pcl, 100 tin's. P. . l — ' _ — ^ .

Kurs der Goldsorten. !
K. Kronen > 18.« — . —
K. Hilli i iz-Düsatcn . . . . > « 2 4 — , —
,'t. Rand-Dufatcn . . . . 6.23 — . —
(^olci »I msix'u . . . . . — . — ^ — . —
NapoIer„Sd'^r ! <0.58> - - —
SouverainSd'or ! 18.30 — . —
Friedrich>3d'l,'V ^ — . — . —
i!ol>i<<dV'r (dcutsche) . , . . , — — — . —
Hüglischc SolN'er.ig»») . . . ^ 13.25 — . —
Russische ^mp.rialc . . . . ! , 0 7 8 —.—
V,>e,nstl)aler ! —.— —.—
Sitt'er ! 31.75 —.—
Preußische Kassa-Aiiweisun^en . > 2 . - 2.1

Effekten- und Wechsel -Kurse <
an dcr k. k. öffentlichen Vövse in N3ien

am ^0. März l«00.
Effekte,». > Wechsel.

5'/, Viatal!iiiues <l«. G. , AugSbllrz, . . I'.,.^5
5'/. Nat.-Änl. 78. G. London . . ,32, G.
Vanfaltiei, . . 359. ^ K. f. Dulaten U.27
Knbitakticn . >89,

F r e ltt del l 2l n z e i g e.
Den 29. M ä r z 18U0.'

Hr. Baron Äpfaltel», k. k. Käninirrrr, von Kreuz.
— Hr. St r ln , Opslcittur und Augcninzt, von Lcol'en.
— Hr. S o r l M . Vnchhändlcr. von Graz. — Hr.
Veit. Architekt, von Dresden. — Hr. Tappciner.
Klinfmmln, von Cilli. — Hr, Schrsil'cr. Hlindcl<z'
mann. von 3l»iab. —' Hr. Hannö. A^ent. voil Prag,

Verzeichuiß der hier Verstorbeuell.
Den 22. M ä r z I860.

Dcm Johann Podlralschek, Alificger, sein Kind
Johann, alt 1 Jahr nno 1 Monat, in der Granscha»
Poistadt Nr. 22. an dcr ̂ nngei'lähmnng. — Dcn>
Hcrrn Slcfan Crnsil). pe"s. l. s. Finanz Manipn!alionS>
Ai'innlt. sein Kind Amalia P ia , all 1 Jahr nnd 2
Monale, in der Staol Nr. 2ll!>, a» drr Gtl?irnl)öhlcn>
wiisscrslicht.

Den 2ll. Josef Straul'er, Inwohner, alt 7!̂
Iadre. im ZiuilspillU Nr. l , nno — Mar^lircll'a
^anlerzh. Ii'slilnlöarme, all 80 Jahre, in dcr Ka.
pliziner^Vorsladt Nr. l 2 . l»eide an Meröschwächc.

Dcn 2^. Dem Peter Harmful», Schncidergeslllen.
sci» Kind Angela Theresia, alt 1 Jahr. in der Elndl
Nr. 243, an Fr.nsen. — Mmtin Toinaschilsch. Hans-
kntchl. all 42 Iahrc, in 5er Polaila - Vorsladt Nr.
3 l . am Schlagftl'ß- " Mallhäl'ö Sknl'il), Knechl.
alt 3!i Jalirc. »n Zivilspilal Nr. l , am Zrlnsicdcr.
— Ten, Herr» Parlhclmä Snschcl, Bäckermeister, sei»
Ki»d Josef, alt 1 ^ Monat, in der Stadt Nr. 124,
am sclöscn Ergnß m daö Gehirn. — Dem Herrn
Johann Verhonz. dnrgl. Nanchfanglelirermeister, sein
Kind Johann, alt 1 Jahr nnd 2 Monalc. in der
Polana-Vorstadt Nr. 20. an der Lmia/nlähmnng.

Dcn 2i>. Dem Wohlgedornen Herrn Johann
Dorni»g<r von Dornslranch. k. k. Ol'crst nnd Fcftnngö-
Kommandant <n Caltaro.sein Fräulein Tochlcr Marian^
alt ltt Jahre, in der Stadl Nr. 139, an dcr lnlier<
knlöscn Vnna/nsncht. — ^ran Rosalia Kifer. k. l .
Milttär'Vtr^r^Odcll 'äckeröwitwe. a!t 90 Jahre, in
der Sladt 1̂?r. l>4, an Altersschwäche. — Icikol.'
Verhonz. Alischiedcr. alt 38 Jahre, in der Kapuziner-
Vorstadt Nr. 69. am SchlaBnß.

Den 26. Dem Andreas Zl'alar. Packer, scin Kine-
Franz, alt 1 Jahr nnd 4 Monaie. in der St . Peters«
VorNadt Nr. 2 l . an dem akuten Lungenödem, —
Dem Herrn Heinrich Kaiscr. Pnchsenmachcrme'ster.
sein Kind männlichen Geschlechtes, all li Minnten.
noll^qetanft in ler Kralan-Vorstadt Nr. 6. an Schwäche.
— Dem Mailnas Doklerilsch. Verzehrilnqsilrner-Anf.
slher. sein Kind M«ria. all 2 Jadrc. in der SlaN
Nr. »9, — Iakol, Iamniq. Taqlöhner. alt 40 I<,hre.
in der Tirnan.Vmssal'l Nr. llö. nnd — Heinrich
Koß. ?all>achll Fini-Iina., alt l Jahr nnd 2 Monate,
in der Polana-Vorft. Nr. 97. alle drei am Zclnfielier.

Den 27. Amalia Schober!. Laidache» Findling,
alt 8 Monat n»d 4 Ta^e. i» der St. Pelcrö'Vor»
stadt 3lr. 8 l . an der Mundfäule.

Den 28. Klüver Vanmgailntr. Taglödner. alt
l>7 I > d l l , i>n Z,u,lfpll.U Nr. l , am l/l!N^enöoem.
— Iohaim Schüüler. Ta^lödner. alt 48 Jahre, in
oer S>. P^cr^Vorsiadi Nr. 20 , an der Extlirtnng
c>er Nntelleil^^rgane. —Dr in Heirn Frrdin^nt' Engler.
Privalicr, seine Gallin Mai !a. alt 32 Ial.re. in
per Polana-Vorslavt Nr. 3ii, ail der Lnflröhrenschwind'
sncht. — Dem Malthäns Wolz. Magazinswächter.
sein Kind Maria, alt 8 Tage, in !>er Kapnzinei-Vor-
stadt N>. 7 l . an der Mnnosperrc. — Dem Johann
'Aamiili. Gl-sißler, sein Kind Leovold. alt ll Tage,
in oer St. PeterS-Vorstadt Nr. l i i i , an Zraisen.

Z. 644. (1) Nr. 1379.
E d i k t .

Mit Vezng auf das liieiamtliche Odikt vom 13.
Jänner 1860, Z, I l l l l . wird bekannt gemach!. daß
»ach dem in der Ersfntionösachc des Jobann Lanrizh
von Vösenuerg. gegen Anton Krainz von Slllt'tnn.
!)(.l<». 96 fi. c. t;. c , ans den 27. März l. I . an«
geordneten l. 3leal> Feilvlltnn^Slagsayung kein Kauf«
Insliger erschienen «st. am 27. Apnl I. I . zur l l .
Feilliietnngstagsatning geschulten werden wird.

K. k. V^irl^lnnt l̂ 'aas, als Gericht, am 27.
März I860.

2 ' ^ Anzrige.
Dem Gefertigten ist nach abgelegter technischer Prüfung die behördliche Vefugniß

zur Ausübung deü Ziminermeister̂ Gewerbeö verliehen worden. Diesemnach erlaubt sich
derselbe anzuzeigen, daß er mit 1. April d. I . seinen Zimmerplatz im Kuhthal Nr. 7'ö
<V„lK'«> ktt<«nzk^«') eröffnen werde und bietet allen l ' . ' I ' . Bauführern seine Dienste
höflichst an. Er verfertiget Pläne, Vorausmaße und Kostenüberschläge für alle Vau-
professionisten nach den Lokalpreisen, übernimmt Zimmermanns-Bauten mit und ohne
Zimmermanns-Materiale, besorgt den Einkauf der Materialien, ertheilt Auskunft bei
der Ausführung der Arbeiten, weiset den Bauend.'n Zimmermannsgesellen zu und über-
nimmt die Dachreparaturen gegen jahrliche Pauschalbeträge iu Bestellung.
Er wird bemüht sein, durch pünktliche und billige Leistungen das ihm geschenkte Ver-
trauen zu rechtfertigen.

A n t o n fjSvaisis,
Etadtz immermeister , derzeit wohnhaft a,u Maricu-Varcplahc Nr. 21 in '̂aidach.

Z. 408. (4)

^ Dcr allgcmciil anerkannte cchtc W

I Schnreberg's Krantrr-Kllspp ^
H für Hiru^ ullt) Lun^llsnank^ H
H Halsentzündungen, Heiserkeit, Grippe, Neizhnsten, Vrustt'eflemmilng, Verschleimung, schiveres Athmen. D

W AiicmPsthl»«!,. Z
^ Tchneeberg ' ^ V e g e t a t i v » liefert n,^ .i>u^ dcr f ^ l ^ n ^ n Heilmittel, den K r ä u t e r « A l l o p p , welcher ^
M I'll chronischen Assettlonn» de> Schleimh.intc. der'.'lllmumg^rgane. bei h.nln.icki^^r wiederfehrender Heiscrl.it, I'ei Zchwiüd- l ^
tD sllchteu, überhaupt bei '^rusll.id.nden. sowohl l'ci Kindern al6 Erwachsenen. l'c>ü, (Gefertigten mit dein best.n Elsolge ! ^
^ angewendet wnrdc. und daher all,» Blustleioendeü, u»l ihrc llebel zu beseitigen, I'estcn6 .insülvsohleli »vird. ^
j N Hoh cilmautf', 25. Juni 1858. ^«»l»«, ,» X<»l« l , „ , , D
W Ol'erwnndarjt im ̂ . s. f, Hus.-Reg. ^
^ Der ^>luz»z» ist im frischen Zustande ;>, bekommen: ' A
^ I n L a i b a ch bei HV»kl,Q^,» If i l i^O««, Apotheker „zum goldenen Hirschen" am Marienplal). D
M I " Neussadtl: Dom. I l i ^ o l i , Ap.<l,lf.r, ! In (5'5rz: G. B . Pot t toui , Apolhefer. ' N
M „ wmiind: Iol,a,»»l Marocu t t i . „ <5>>irk,eld: Fried. Vömcheö, ., ^
^ ' , Wi»vach: Ios . ^ . Dollen^. ., W.ir^dm: ^». Hal ter , „ ^
M „Villach: Alldrcn« Ier lach. ! .. '.'lgr.n»: I . Horaczck, „ jG
D^ Pre is pr. Flasche sammt Gebrauchsauweisung fi. ».H<t öst. 2V. D
^ So auch all! sicheres und erprobtes Mittel qegen ss»t,ii»dll»g. Wunden ^
W D r . W a l t e r s , " '» ' ?m>d„!, „ „h Krcl'ögeschwiire. — Preis eine,.' Tiegels < ,1. .1 lr, ^. ^

H Orieutalisches Gichtwasser, Die bewährten Hühneraugenpflaster W
M pr. l̂asche 1 fl 5 fr, c. W,̂ ; ^ „ ^,,„ f f verarzte Schm idt, lZ
W " ! i l D l l t l " ^ N i l l l l V l ^ Prei^'er Schachtel 2 i fr. ö.W ^
H für Kopfgicht. (H , . , , t , Ns,enmat..,»us. chr.nischc Hals- N r . Vch r ' s U c r u e n e r t r n k t D
^3 ! llidln Ro«l''nn u»,d Vräüüe. zur Starlung der Nt Ven nnd Krait,qnng des Körper.'. ^ ,

D . pr.Gt»cf1lI.5N fr ' ' .W,; ' Flasche 7N fr, ü. W. ^
G ^ o ^ « « > » « , » » , » , l ^ l ^ Haupt̂ Dcpot bei 1u1iu8 »itwer. Apotheker M
D ».ich Prof, i',!,,'»',» !̂- in Pari«, lN Glo^^nil). ^ ^


